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Hans Trenka ist Gründungsmitglied
der „Privilegierten Schützengilde
zu Cöthen von 1443 e.V.”. Seine Prä-
senz und seine Einsatzbereitschaft
sind herausragend im wörtlichen
Sinne. Er lebt nicht nur für den Ver-
ein, Hans Trenka ist  der Verein. Wie
der Hauptfeldwebel der Kompanie
kümmert er sich um fast alles, von
den Scheibenanlagen über das
Trinkwasser, von den Wegen bis
zum Strom, von sämtlichen Klein-
reparaturen bis zur Versorgung und
der Sauberkeit und Ordnung auf
dem Platz. Außerdem ist er der Chef
der Schießleitergruppe, welche den
Schießbetrieb absichert. Und das
für die Disziplinen 25 m Kurzwaffe,
50m Großkaliber-Langwaffe, 50 m
Kleinkaliber, 50 m Biathlon, 100 m

Großkaliber, Wurfscheibe Trap und
10 m Luftgewehr-Halle! Ohne Hans
– liebevoll "Hänschen" genannt – ist
der Verein nicht denkbar.
Es gibt auch im Seniorenalter für ihn
keinen Grund, kürzer zu treten. Nie-
mand ist so oft auf dem Platz wie er.
Hans Trenka ist der Ansprechpart-
ner für Bürger, Neumitglieder oder

für die Gastschützen. Der Zeremo-
nienmeister des Vereins profitiert in
besonderem Maße von den Aktivi-
täten des hoch geehrten Schützen-
bruders. Bei allen Veranstaltungen
kann er sich voll und ganz darauf
verlassen, dass alle Anlagen in
Schuss und zur Verwendung bereit
sind, die genügende Anzahl von
Schießleitern anwesend sind sowie
der Platz in einem sauberen und ge-
pflegten Zustand ist.
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Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter
den Kulissen” engagiert ist? Lassen
Sie es uns wissen! Der DSB zeichnet
monatlich ein verdientes Vereinsmit-
glied mit der Auszeichnung „Stiller
Star” aus. Wir freuen uns auf Ihre Zu-
schrift mit Foto in hoher Auflösung
(10 x 15 Zentimeter Bildbreite) per 
E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.

Die Ausbildungsverantwortlichen der Landes-
verbände des Deutschen Schützenbundes tra-
fen sich zu ihrer jährlichen Tagung in Bad So-
den-Salmünster. Das Programm stand unter
dem Motto: „Zukunftssicherung durch Nach-
haltigkeit” und umfasste Arbeits- sowie In-
formationsphasen. Die Teilnehmer diskutierten
über ihre Ausbildungsarbeit in den Landesver-
bänden, verglichen ihre eigene Lehrgangs-
durchführung sowie Lehrgangsorganisation
miteinander und kamen zu dem Ergebnis, dass
die hohen Qualitätsanforderungen nach dem
neuen DSB-Qualifizierungsplan gut umgesetzt
werden.
Des Weiteren wurden die Arbeitsaufträge aus
dem letzten Jahr, die aus der „Agenda 2016”

entstanden sind, einen weiteren Schritt voran
gebracht. Bereits einen Tag vor der Landes-
lehrreferententagung fanden sich die Arbeits-
kreise zum Thema „Kids-Coach” und „SenTra”
(Senioren trainieren anders) zusammen und er-
arbeiteten organisatorische sowie inhaltliche
Vorschläge. „Kids-Coach” beschäftigt sich mit
Ausbildungsprofilen für die Trainingsarbeit mit
Kindern unter zwölf Jahren im Bereich des
Lichtschießens. Der Arbeitskreis „SenTra”, in
Anlehnung an die Ausbildung „Kinder trainieren
anders” (KiTra), befasst sich mit speziellen 
Inhalten zum Schießen im fortgeschrittenen 
Alter, insbesondere dem Auflageschießen. Die
weitere Vorgehensweise wurde dann unter 
Zuhilfenahme der erarbeiteten Modelle im Sin-

ne einer nachhaltigen Umsetzung und Durch-
führung besprochen und festgelegt.
Das Highlight des Wochenendes war ein Vor-
trag von Michael Hagmüller, Referent für Ver-
einservice des Bayerischen Tischtennis-Ver-
bandes. Er gehört zur Projektgruppe „Blended
Learning” des Deutschen Tischtennis Bundes
und beschrieb, wie hier bereits Aus- und Fort-
bildungen teilweise über Onlinemodule durch-
geführt werden: „Die Mischung von Präsenz-
und Onlinephasen in der Traineraus- und -fort-
bildung führt zu intensiverem Lernen und stei-
gert somit die Qualität. Darüber hinaus sparen
die Teilnehmer Kosten und sind flexibler im ei-
genen Zeitmanagement”, führte Hagmüller aus.
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